
 
 

LANDESANWALTSCHAFT  BAYERN 

 

 

 
 

 

 

Landesanwaltschaft Bayern  Postfach 34 01 48  80098 München  

 

 
Hinweis: Diese Entscheidung wird gleichzeitig auf unserer Internetseite sowie � (vormals Twitter) (@LA_Bayern) eingestellt. 

 
Dienstgebäude Verkehrsverbindung Telefon:   089 2130-280 E-Mail: poststelle@lab.bayern.de 
Ludwigstr. 23 U3 und U6 (Universität) Telefax:   089 2130-399 Internet: http://www.landesanwaltschaft.bayern.de 
80539 München Buslinien 58, 68, 153, 154 Datenschutzerklärung: http://www.landesanwaltschaft.bayern.de/datenschutz/ 

 

 
 
 
 
 
 

10.06.2025 
 

Wichtige neue Entscheidung 

 
Hochschulzulassungsrecht: Freie Studienplätze in höheren Fachsemestern zulas-
sungsbeschränkter Studiengänge erhöhen nicht die Kapazität im 1. Fachsemester 
 
Art. 12 GG, Art. 4, 6 HZG, §§ 4, 33, 51 HZV 
 
Außerkapazitäre Zulassung zum Studium 
Unbesetzte Studienplätze in höheren Fachsemestern 
Kapazitätserschöpfungsgebot 
Horizontale Substitution 
 
Bayerischer Verwaltungsgerichtshof, Beschluss vom 29.04.2025, Az. 7 CE 25.10007 
u.a. 
 
 
 

Hinweise: 

Der Bayerische Verwaltungsgerichtshof (BayVGH) war erstmals mit der Frage be-

fasst, ob freie Studienplätze in höheren Fachsemestern zu einer Erhöhung der in der 

Zulassungszahlsatzung der Universität festgesetzten Aufnahmekapazität des  

1. Fachsemesters führen können. 

 
Zwar waren im streitgegenständlichen Semester die korrekt festgesetzten 49 Stu-

dienplätze für das 1. Fachsemester im Studiengang Zahnmedizin schon vergeben. 

Das Verwaltungsgericht Regensburg gab den Eilanträgen der Antragsteller, die sich 

vergeblich um einen Studienplatz im 1. Fachsemester beworben hatten, jedoch mit 

der Begründung statt, ein Anspruch auf Zuteilung eines Studienplatzes ergebe sich 

aus § 5 der Zulassungszahlsatzung und dem Kapazitätserschöpfungsgebot, da die 
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für Zahnmedizin festgesetzte Gesamtzahl an Studienplätzen in Höhe von 439 Stu-

dienplätzen mit lediglich 427 vergebenen Studienplätzen nicht ausgeschöpft worden 

sei (Beschluss vom 21.03.2025, RO 1 E Z 24.10118 u.a., n.v.). 

 
Auf die Beschwerde des Antragsgegners wurden die Anträge unter Aufhebung des 

Beschlusses des Verwaltungsgerichts abgelehnt. 

 
Der BayVGH führte hierzu aus wie folgt: 

 
1. Das aus Art. 12 Abs. 1 GG abzuleitende Kapazitätserschöpfungsgebot verlange 

nicht, die in höheren Fachsemestern unbesetzten Studienplätze an Bewerberin-

nen und Bewerber für das 1. Fachsemester zu vergeben. 

 Das Hochschulzulassungsrecht sehe eigenständige Vergabeverfahren bei Stu-

dienplätzen für das 1. Fachsemester (vgl. Art. 4 f. des Gesetzes über die Hoch-

schulzulassung in Bayern [Bayerisches Hochschulzulassungsgesetz – 

 BayHZG], §§ 4 ff. der Verordnung über die Hochschulzulassung an den staatli-

chen Hochschulen in Bayern [Hochschulzulassungsverordnung – HZV]) und bei 

Studienplätzen für höhere Fachsemester (vgl. Art. 6 BayHZG, § 33 HZV) vor.  

 
 Das Kapazitätserschöpfungsgebot sei demzufolge auf die Kapazität des jewei-

ligen zulassungsbeschränkten Fachsemesters begrenzt. Auch die Kapazitäts- 

berechnungen erfolgten auf der Grundlage der jährlichen Aufnahmekapazität 

(vgl. Art. 4 Abs. 1 Satz 1 BayHZG, § 40 Abs. 1 HZV) für jedes Fachsemester und 

hinsichtlich der Berücksichtigung des Verbleibeverhaltens der Studierenden 

(Schwund) unterschiedlich. 

 
 Eine erschöpfende Nutzung der Ausbildungskapazität werde mittels der 

Schwundquote gewährleistet. Die Zahl der Studienanfänger um die Zahl der tat-

sächlich unbesetzten Studienplätze in höheren Fachsemestern zu erhöhen, führe 

zu einer Durchbrechung der Regelungen der Kapazitätsberechnung, die der Ge-

setz- bzw. Verordnungsgeber gerade nicht vorgesehen hat und die durch Art. 12 

Abs. 1 GG nicht gefordert ist. 

 
2. Etwas anderes ergebe sich auch – unabhängig von der Frage der Vereinbarkeit 

einer solchen Auslegung mit höherrangigem Recht – nicht aus der Zulassungs-

zahlsatzung der Universität i.V.m. dem Kapazitätserschöpfungsgebot. 
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Nach § 3 Abs. 2 der Zulassungszahlsatzung findet eine Zulassung für höhere 

Fachsemester auch bei Unterschreitung der für das jeweilige Fachsemester fest-

gesetzten Zulassungszahl nicht statt, wenn die Gesamtzahl der den Fachsemes-

tern mit Zulassungsbeschränkungen zuzuordnenden Studierenden des betreffen-

den Studiengangs die Summe der für diesen Studiengang festgesetzten Zulas-

sungszahlen ausschöpft. Der Umkehrschluss des Verwaltungsgerichts, hieraus 

ergebe sich, dass es für die Zulassung zum 1. Fachsemester allein maßgeblich 

auf die Gesamtkapazität ankomme, sei unzutreffend. 

 
Bereits nach seinem Wortlaut beziehe sich die Regelung nicht auf die Vergabe 

von Studienplätzen für das 1. Fachsemester, sondern ausschließlich auf die 

Vergabe von Studienplätzen in höheren Fachsemestern. 

 
Außerdem diene die Vorschrift der Beschränkung der Studienplatzvergabe auf 

die insgesamt festgesetzte Kapazität nicht deren Erweiterung. 

 
§ 5 der Zulassungszahlsatzung, wonach eine Zulassung von Studienbewerbern 

und Studienbewerberinnen bis zur vollständigen Auslastung einer Lehreinheit  

erfolgt, trage der Rechtsprechung des BVerwG (vgl. Urteil vom 15.12.1989,  

Az. 7 C 15.88, juris Rn. 15) zur horizontalen Substitution freier Kapazität inner-

halb einer Lehreinheit mit mehreren zugeordneten Studiengängen Rechnung.  

 
Das Prinzip der horizontalen Substitution erlaube zu Gunsten der Studienplatzbe-

werber ausnahmsweise eine Durchbrechung der staatlichen Widmungsbefugnis 

bzw. der Anteilsquotenfestsetzung für die einzelnen Studiengänge der Lehrein-

heit, wenn dies unerlässlich ist, um ein mit dem Kapazitätserschöpfungsgebot 

unvereinbares Ergebnis, nämlich das Freibleiben von Studienplätzen, zu vermei-

den. Dieses Prinzip gelte jedoch zum einen nur für Lehreinheiten, denen mehrere 

Studiengänge zugeordnet sind, zum anderen sei die horizontale Substitution nur 

innerhalb desselben Fachsemesters möglich. 

 

 

Simmerlein 
Oberlandesanwältin 
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